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Vorwort

Sehr verehrte Leserin, sehr verehrter Leser,

mit den Lernkarten „Kompaktwissen für Notfallsanitäter“ präsentieren wir Ihnen unter profes-
sioneller Begleitung des Stumpf + Kossendey Verlags und unter Beteiligung uns reflektierender 
wie motivierender starker Partner – persönlich wie institutionell – eine konkrete Arbeitshilfe zur 
strukturierten Vorbereitung auf Ihre Voll- und Ergänzungsprüfung zum Notfallsanitäter.

In dem Wissen, thematisch nicht alle Lernfelder mit dieser einen Lernform abdecken zu können, 
bieten wir Ihnen mit den vorliegenden Karten eine effiziente Möglichkeit, das für die Abschluss-
prüfung zum Notfallsanitäter erforderliche Fach- und Faktenwissen – im Besonderen zu den spe-
zifischen Themen der NotSan-APrV – zu wiederholen, zu ergänzen und zu festigen.

Treten Sie daher in Aktion – arbeiten Sie regelmäßig mit diesen Lernkarten an Ihrem Prüfungs-
erfolg!

Wir wünschen Ihnen schon heute einen guten Prüfungsverlauf und -abschluss! 

Mit herzlichen Grüßen

Michael Grönheim, Jörg van Hulsen und Charlotte Kemperdick

intellexi · Institut für Kommunikation,  
Psychotraumatologie & Notfallmanagement  
Geldern

intellexi management consulting GmbH 
Unternehmensberatung
Goch
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So können Sie mit den Lernkarten arbeiten!

Auf diesen einführenden Lernkarten haben wir die 
wichtigsten Informationen zur Notfallsanitäter-
prüfung und zum Ausbildungsziel für Sie zusam-
mengefasst. Zusätzlich finden Sie ausgewählte 
Links für die schnelle und aktuelle Recherche im 
Netz. Daneben bieten wir Ihnen konkrete Lernhil-
fen für die NotSan-Prüfung und kompakt aufbe-
reitetes Basiswissen in Form von praxisrelevanten 
Zahlen, Daten und Fakten, die Sie in der Intensität 
der Bearbeitung je nach Vorwissen angehen kön-
nen.

Auf 16 bzw. 20 Lernkarten werden die wichtigs-
ten Themen der Bereiche „Rechtsgrundlagen“ 
und „Rettungsdienst-Organisation/Einsatztaktik“ 
behandelt. Bei den Karten zu 46 Medikamenten 
in der Notfallmedizin und 15 invasiven Maßnah-
men spiegeln sich die Ergebnisse des Pyramiden-
prozesses zur Konkretisierung der Kompetenzen 
des Notfallsanitäters wider. Die 17 Lernkarten zu 
Leitsymptomen ausgewählter Notfälle haben wir 

– wie die Zahlen, Daten, Fakten – unter Akzentu-
ierung des Basiswissens bewusst fachlich über-
schaubar und kompakt gehalten. 

Unser konkreter Lerntipp, den Sie – auch auf der 
Wache, in Bus oder Bahn – flexibel und nach Ihrem 
persönlichen Zeitkontingent umsetzen können: 
Ziehen Sie eine Themenkarte, schreiben Sie in 
fünf Minuten alle Stichworte auf, die Ihnen dazu 
einfallen, und vergleichen Sie im Anschluss Ihre 
Lösung mit dem von uns vorgeschlagenen und in 
der bereits realisierten Prüfungspraxis bewährten 
Erwartungshorizont. Alternativ können Sie diese 
Übung mit einem mündlichen Fachgespräch mit 
Ihrem Teampartner anhand Ihrer Notizen kom-
binieren. Dieser kann Nachfragen anhand der 
Lernkarten stellen und sein Feedback mit einer 
wertenden Einschätzung auf Grundlage unseres 
Lösungsvorschlags konkretisieren. Unsere Lernkar-
ten liefern Ihnen viele Lern- und Wiederholungs-
optionen – sicher ist eine Hilfe für Sie dabei!
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So können Sie mit den Lernkarten arbeiten!

Karten zur Durchführung invasiver Maßnahmen
Die Berufsfachschulen für Notfallsanitäter haben 
in Ergänzungskursen und Ausbildungslehrgängen 
die invasiven Maßnahmen und Medikamente des 
sog. Pyramidenprozesses des Bundesverbandes 
der Ärztlichen Leiter Rettungsdienst e. V. als Min-
deststandard auszubilden und zu prüfen. Der (an-
gehende) Notfallsanitäter erwirbt damit frühzeitig 
an der Berufsfachschule Handlungskompetenzen.

Die Konkretisierung der invasiven Maßnahmen 
sowie Medikamentenapplikation auf den lokalen 
Rettungsdienstbereich und personenbezogene 
Autorisierung auf den Notfallsanitäter mit indi-
viduellem Kompetenznachweis erfolgt durch den 
(nach Landesrettungsdienstgesetz) verantwort
lichen Ärztlichen Leiter Rettungsdienst (ÄLRD). 
Einige Bundesländer haben als Arbeitshilfe („Emp-
fehlung“) für die ÄLRD landeseinheitliche (Mus-
ter-)Algorithmen und Behandlungsstandards 
(SOPs/SAAs/Behandlungspfade etc.) erstellt. 

Karten zu den Medikamenten
Die Medikamente gemäß Pyramidenprozess des 
Bundesverbands der Ärztlichen Leiter Rettungs-
dienst e. V. sind auf der Vorderseite mit folgendem 
Symbol gekennzeichnet:

 

Die Medikamente, die in der „Pyramide II“ des Bun-
desverbandes der Ärztlichen Leiter Rettungsdienst 
e. V. für den Notfallsanitäter erwogen werden und/
oder bundesweit von einigen ÄLRD ergänzend 
zum Pyramidenprozess für Notfallsanitäter frei-
gegeben sind, sind auf der Vorderseite mit diesem 
Symbol gekennzeichnet: 
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Mündliche Prüfung: Strukturierte Bearbeitung von Notfallsituationen

1. Entscheidung

2. Entscheidung

3. Entscheidung

Einsatzort

A
N

KO
M

M
EN

V
ER

SO
RG

U
N

G

Gefahrenanalyse

Vorstellung + Vitalzeichenkontrolle /
Akutanamnese / POST, GCS, SIMPLE

• Rettung erforderlich?

• Erste Rückmeldung!

• Weiteres Fachpersonal nötig?

Schnelle Trauma-Untersuchung!
	> <c>ABCDE-Schema abarbeiten!

(IPPAF / Entkleiden / Pupillen / Refill)
Akute bedrohliche Blutung stoppen!

	> Verdacht auf ...? / Differenzialdiagnose?

	> Was ist gemeldet?
	> Das nehme ich mit!

	> parallel:
	– Materialmanagement!
	– Erstdiagnostik durch TH 

(RR, HF, AF, SpO2, BZ)

	> NA-Indikation? 
(akute vitale Bedrohung)

	> Basismaßnahmen ergreifen?
	– Lagerung / HLW
	– Sauerstoff
	– Wärmeerhalt und Betreuung

	> Maßnahmenpriorisierung!
	> Anwendung der gültigen SOP?
	> Begründung der Entscheidung 

auf Nachfrage!

	> Was sehe ich?

	> erweitertes A-C-E-Schema

Helfer 	 Patient 	 Dritte
Eigenschutz!	 (initial)	 (Angehörige / Arbeitskollegen)

ALARM

LAGE

A-C-E

NA

BASICS

ZEIT

WER? / BAK / <c>ABCDE

Änderungen?

Einsatzmeldung
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Dokumentation
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	> Dokumentation zivil-/strafrechtlich relevant, 
denn:

	– grundsätzlich muss der Patient/der An-
spruchsgegner zivilrechtlich ein Fehlverhal-
ten des Rettungsdienstes nachweisen –  
im Strafrecht ist dies die Staatsanwaltschaft/
das den Sachverhalt beurteilende Gericht

	– im Zivilrecht ist eine Beweislastumkehr 
zulasten des Rettungsdienstes insbesondere 
bei Dokumentationslücken/fehlender Doku-
mentation möglich

Dokumentation
	> Anforderungskriterien: 

	– vollständig 	
(keine relevanten Tatsachen werden 	
vergessen) 

	– chronologisch 	
(zeitlicher Ablauf nachvollziehbar, 	
ohne Sprünge oder zeitliche Brüche)

	– wahrheitsgemäß (korrekte Aussagen)
	– zeitnah 	

(bis Übergabe an Klinik/ärztliche Versor-
gung abgeschlossen; „unverzüglich“ = ohne 
schuldhafte Verzögerung des Notfallsanitä-
ters) 

	> Nebenpflicht des Notfallsanitäters (auch 
dienst-/arbeitsrechtlich relevant), Bezugspunk-
te zudem im Fehler-, Risiko- und Qualitätsma-
nagement sowie in den Vorgaben der ÄLRD
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Patientenanhängetasche
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Nr. 5

	> Mittel der Wahl zur initialen Dokumentation 
bei einem MANV: beidseitig bedruckte 	
DIN-A5-Kunststoffkarte mit Befestigungskor-
del, mit Filzstift zu beschreiben

	> Hilfe für Vorsichtung und ärztliche Sichtung: 
dokumentiert Personalien, Verletzungen, 
Maßnahmen und Verbleib

	> Beispiel Modell NRW: enthält Suchdienstkarte 
und Einsatzprotokoll (beim Transport auszu
füllen) sowie Aufkleber mit (einmaligen) 
Patientennummern und Barcode

	> in der Tasche befinden sich 4 farbige Sich­
tungskategorien (+ Schwarz) als gut sichtba-
rer Fronteinschub gemäß Versorgungs- und 
Transportpriorität

Patientenanhängetasche

Sichtungskategorien in der Katastrophenmedizin
Sichtungs­
kategorien (SK) 
Kennfarbe

Beschreibung Konsequenz

SK I Rot vital bedroht Sofort­
behandlung, 
ggf. sofortiger 
Transport

SK II Gelb schwer ver­
letzt/erkrankt

dringliche 
Behandlung

SK III Grün leicht verletzt/
erkrankt

nicht dringliche 
Behandlung

SK IV Blau (gegenw.) ohne 
Überlebens­
chance

palliative 
Versorgung

(EX) Schwarz Tote Kennzeichnung
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Nr. 23

ib-u-ron® 
(Ibuprofen)
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Medikament / Wirkstoff

ib-u-ron®
	> Ibuprofen
	> Suppositorium à 75 mg oder 	

150 mg

Sonstiges

	> nicht-steroidales Antirheu-
matikum (NSAR)

	> analgetisch
	> antiphlogistisch
	> antipyretisch

Indikation

	> leichte bis mäßig starke 	
Schmerzen

	> Fieber

Kontraindikation

	> Magen-Darm-Ulzera
	> Asthma bronchiale
	> Blutbildungsstörungen
	> Kinder < 3 Monate
	> schwere Leber- und Nieren

insuffizienz
	> Dehydratation

Dosierung

	> Kinder < 6 Jahre: 	
Einzeldosis 7 – 10 mg/kg KG,	
max. 30 mg/kg KG/Tag

Nebenwirkung

	> Magen-Darm-Ulzera
	> Bronchospasmus
	> Blutbildungsstörung
	> Nierenfunktionsstörung
	> allergische Hautreaktionen
	> Schwindel
	> Nausea
	> Tinnitus
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Non-invasives CPAP



Invasive Maßnahmen

106/136

Nr. 5

Quelle / Leitlinie
	> NVL COPD Ver. 1.9.2006; seit 2012 in 
Überarbeitung

	> S3-Leitlinie „Nichtinvasive Beatmung 
als Therapie der akuten respiratori-
schen Insuffizienz“ (DGP 2015)

Indikation
	> COPD 
	> kardiales Lungenödem
	> Asthma bronchiale

Tipps & Tricks
	> s. „MEDUMAT Transport Schritt-für-
Schritt-Anleitung. NIV-Therapie, 
Beatmungseinstieg über Körpergrö-
ße, Beatmungsmodi im Überblick“ 
(Weinmann Emergency Medical 
Technology)

	> „nur“ Mitwirkung
	> Druck nur langsam steigern
	> evtl. Sedierung in Betracht ziehen
	> hoher Sauerstoffverbrauch zur Kom-
pensation von Undichtigkeiten nötig 
(> 15 l O2 pro min)

Vorgehen
	> Voraussetzung: RR > 100 mmHg
	> ausführliche Aufklärung, Ruhe 
schaffen

	> Nasen- oder Mund-Nasen-Maske 
anlegen und anpassen (zunächst nur 
vorhalten!)

	> Gerät einschalten, Parameter einstel-
len (Zielwert SpO2: > 90 %, einstellen 
mit höchstem CPAP-Komfortniveau, 
initial CPAP 2 mbar – wenn ange-
nehm, schrittweise auf 10 mbar 
erhöhen, max. 20 mbar) und immer 
wieder anpassen

	> bei Vigilanzverschlechterung assis-
tierte Beatmung bzw. Intubation 
vorbereiten

Pyramidenprozess
	> mind. 10 * am Patienten

Risiken
	> Angst und Panik sowie Intoleranz des 
Patienten

	> Kontraindikationen: gastrointestinale 
Blutung (GIB), Ileus, Verlegung der 
Atemwege, Schnappatmung, fehlen-
de Spontanatmung

	> relative Kontraindikationen: Koma, 
massive Agitation, schwere Hypo-
xämie (SpO2 < 75 % trotz O2-Gabe), 
hämodynamische Instabilität
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Trauma I 
Neurogener Schock / Wirbelsäulentrauma
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Trauma I – Neurogener Schock / Wirbelsäulentrauma

Anamnestisch

	> Sturz oder Gewalteinwirkung auf 
Wirbelsäule

Diagnostisch

	> Gefühls-/Bewegungsverlust in den 
Extremitäten

	> Kribbeln in den Extremitäten

	> unkontrollierter Harn-/Stuhlabgang

	> RR normoton bis hypoton, aber keine 	
Reflextachykardie; normofrequente bis 	
bradykarde HF

	> bei Schädelbeteiligung SHT-Symptomatik

	> trotz niedrigem RR warme Haut
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